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Amtliche Nachrichten. 


Se. are der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Kanzleirath Stöter zu Erxleben den Rothen Adlerorden 4. Kl.; 
o wie dem Schullehrer Völker zu Esperde und dem Receptur⸗ 
jener Gath zu Runkel das Allgemeine Ehrenzeichen Barleben 
die Regierungsräthe Hirſch in Magdeburg und Bamihl in 
7 12 Ober⸗Regierungsräthen, und den bisherigen Amts⸗ 
ſſeſſor Merkel in Hannover zum Regierungsrath zu ernennen; 
em dem practiſchen Arzt Dr. Köhler, Badearzt zu Soden, 
Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 


Dem Ober⸗Regierungsrath Bamihl iſt die Stelle des Ober⸗ 
Regierungsraths bei der Provinzial Steuer⸗Direction in Glück⸗ 
ſtadt übertragen worden. — Der Baumeiſter Koſchel in Münster 
iſt zum K. Eiſenbabn⸗Baumeiſter ernannt und als ſolcher bei der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn in Beuthen O.⸗S. angeſtellt worden. 


5 1 995 

Bei der am 11. Auguſt c. angefangenen Ziehung der ten 
Klaſſe 138ſter Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn 
von 10,000 Thlrn. auf No. 16,846. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. 
fielen auf No. 821 und 36,944. 1 Gewinn von 600 1 fiel 
auf No. 36,431. 2 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf No. 824 
7 Da und 2 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 33,846 und 


Abgeordnetenhauſes entſchied bekanntlich zu Gunſten Falcken⸗ 
ſteins. Man weiß ferner, daß Manteuffel Falckenſteins Geg⸗ 
ner war. „Alle Vorgänge mit dem letzteren — ſo ſchreibt 
man der „H. B. Z.“ — ſeit feiner Abberufung von der Füh⸗ 
rung der Mainarmee, hat das Publikum auf allerlei beſondere 
Gründe zurückgeführt und die jetzige Berufung in dem Ab⸗ 
ſchiede des Generals an ſein Armeecorps auf „Verhältniſſe 
beſonderer Art“ giebt den allzeit bereiten Gerüchten neuen 
Anhalt * eine Unzahl von Berfionen, deren Berichtigung von 
möglich unbefangener und unterrichteter Seite wohl 
zu wünſchen wäre. — Die Zeit einer hervortretenden 
Stellung des Herrn von Manteuffel als activer Ge⸗ 
neral begann mit feinem Commando in Schleswig- 

olſtein. Bei dem Abſchluß des Gaſteiner Vertrages befand 
ich Hr. v. Manteuffel als General⸗Adjutant des Königs in 
deſſen Umgebung in Gaſtein, und man wird ſich erinnern, 
daß der General früher wiederholt in „beſonderer Miſſion“ 
nach Wien und Petersburg geſandt worden iſt. Die Auga- 
ben, welche zu Anfang Juni nach Erkrankung des Grafen 
Bismarck laut wurden und wiſſen wollten, daß ſich Einflüſſe, 
welche mit ſeinem Syſtem nicht übereinſtimmten, Geltung zu 
verſchaffen wüßten, gewinnen durch alle dieſe 1 gr ee 
neuen Anhalt; wie weit mit Grund, muß ſich ja bald zeigen. 
Man weiß, daß General v. Manteuffel ein entſchiedener An⸗ 
hänger einer intimen Alliance mit Oeſterreich ift — aber frei⸗ 
ich einer ganz anderen Art von Alliance mit Oeſterreich, wie 
ſie die Liberalen in Norddeutſchland wünſchen. General v. 
Manteuffel hat ſehr genaue Beziehungen zu den hochconſer⸗ 
ſterreichs. 


bracht, daß es ſich auf anderen Grundlagen einzurichten hätte. 
Ebenſo hat das zweite Kaiſerreich in den allgemeinen Ange 
legenheiten der Völkerfamilie im Verfolg ſeiner eigenen Zwecke 
Manches gezeitigt, was vielleicht nicht ſo ſchnell zur Reife 
gediehen wäre, obgleich es ſtets mißlich ift, ſolche Conjecturen 
überhaupt aufzustellen. Jedenfalls aber würde der Preis, den 
Europa hiefür ſchon jetzt eingeſetzt hat und noch ferner ein⸗ 
ſetzen ſoll, in gar keinem Verhältniß zum Gewinn ſtehen. Es 
iſt daher wieder eine Coalition der Staaten Europas, welche 
den unſeligen Einfluß des gegenwärtigen a des zwei« 
ten Kaiſerreichs ernſtlich empfinden, erforderlich. Es verfteht 
ſich von ſelbſt, daß wir keinen Kriegszug gegen Frankreich 
zum Sturz der dort herrſchenden Gewalt und ihres Syſtems im 
Sinne haben können, ſondern nur eine ſolidariſche Vereini⸗ 
gung gegen ihre Folgen, die ein auf großen Gemeinintereſſen 
ruhendes Bündniß gewähren könnte. 

Nachdem Oeſterreich ſich ſowohl mit Italien wie mit 
Deutſchland, wir nehmen an, aufrichtig auseinandergeſetzt 
hat und dort ein Umſchwung eingetreten iſt, wie wir offen 
nicht blos an der Oberfläche ſondern im Fleiſch und Blut, 
muß man erwarten, daß Oeſterreich in ſeinem eignen Inter⸗ 
eſſe, um ſeine Wiedergeburt auf dauernde Grundlagen zu 
befeſtigen, einen Bund gegen die Wohlfahrt zehrende Gewalt⸗ 
politik Frankreichs willkommen heißen würde. In dieſer An⸗ 
ſicht macht uns weder die vorjährige Salzburger Entrevue, 
noch der diesjährige Beſuch des Vetters in Wien irre, ſon⸗ 
dern wir vergegenwärtigen uns ſtets, was in Ungarn am 
klarſten erkannt wird, daß Oeſterreich und das gegenwär⸗ 
tige Frankreich kaum ein wirkliches Intereſſe gemeinſam 
hat. Italien hat mehr als einen Grund, eine feſte Bun⸗ 
desgenoſſenſchaft gegen das dieſes Land faſt erdrückende 
Syſtem der gegenwärtigen franzöſiſchen Regierung zu ſuchen. 
Und Deutſchland? Alle feine Intereſſen weiſen auf dieſen 
mitteleuropäiſchen Bund, dem die Theilnahme Englands wohl 
kaum fehlen würde. 

Wenn die mitteleuropäiſche Staatengruppe unter ſich 
ihre Verhältniſſe in's Reine bringt und eine von den thätigen 
Ne Ihe 1 1 nen aan v⸗ 
TTTTTTTTTCTCCC TEP bund ſchlöſſe, würde den Folgen der franzöſiſchen Gewaltpo⸗ 
Frankreich und eine mitteleuropäiſche Vereinigung. (itit zu begegnen fein. Mittelegropa könnte ſich um einen 

Auch die diesmaligen Verhandlungen im franzöſiſchen | für ſeine Wohlſtandsentwi bedeutenden Theil ſeiner 
bgeordnetenhauſe haben gezeigt, daß, jo lange das bisherige anent üſtung en! 0 mit gstüch⸗ 
er! J aan egiment e 5 am r b „nur ? e 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Lyck, II. * „Das Kirchdorf Piſſanizen iſt von einer 
großen N heimgeſucht worden. Viele Gebäude, dar⸗ 
unter die Kirche, Schule und das Pfarrhaus ſind ein Raub der 
Flammen geworden. Der angerichlete Schaden iſt ſehr erheblich, 
zumal die mitverbrannte Ernte gänzlich unverſichert war. 


Wiesbaden, II. ft. Die Generalverſammlung der 

Üſchaft genehmigte einſtimmig die Anträge des 

Zum ermächtigt denſelben 2 — ene bon 
7s A ( 0 


8 zuſammentritt, um über eine Beſchränkung des 
, 1 0 88 ne des beantragten elge⸗ 
en Fran un j „. 
ee . Aug. Die Min „Times“ enthält einen 
men zur Legung eines Kabels zwiſchen Frankreich und 
Amerito-ansipriät. (N. T.) 


Stande wi ferminabel Kriegsmacht in Europa | the Be ur N 1 i . die Efe ne 1 
Stande wi die e Kriegsmacht Eur the Lacht zur C airbevollm a n er iren. 
zu gebieter öt den b 2 die Bäpne bewaffneten jetzigen Verhältniſſen d 6 N a ( Pr. Stg. 5 
Frieden Mn li er a5 9 onen. können. : LER! Ein Dies ern die kürzlich mil 
ne er Fung, oà˙oaũꝗLe»ññĩꝙ —— — u t 8 ; . 
Der Kaiser, dei 5 20. Berlin, 11. Auguſt. 1 v. Falckenſtein. e ar e OR TER 


i en es ſo; das Volk zahlt und läßt es ſich ge⸗ Biener „N. fr. Preſſe“ (in Bezug auf die angebli 
en 2 Wbdersilens; die Oppofition ift ohnmächtig, Graf Bismarck. Examina. Aus Frankreich.] Wir | einem Monat Seitens der preuß. Regierung mit ni 
o ohnmächtig, daß ſelbſt die Minifter und die kaiſerliche hören, daß der General Vogel v. Falckenſtein beabſichtigt, geknüpften Verhandlungen) für Erfindung. 
Preſe es nicht einmal mehr der Mühe werth halten, die ſeinen Sitz im Nordd. Reichstage inne zu behalten. — Wie 80 [Die Beſchlüſſe des Bundesraths! betreff. die 3 
große finanzielle Bedrängniß, in welche das Land immer tiefer | wir vernehmen, iſt das Befinden des Grafen Bismarck in 1 des Bundeskanzlers wegen Deckung der Bundes 
hinein geräth, zu vertuſchen, weil fie nur zu genau wiſſen, daß Varzin das erfreulichſte. Der Hr. Bundeskanzler, der täglich [ausgaben lauten nach der „Weſ. Ztg.“: 1) daß vom 1. Juli 
die Oppofition nicht Frankreich iſt. Neben dieſer Thatſache Depeſchen von S. M. dem Könige empfängt, iſt in der d. J. an mit der Einzahlung der Matricularbeiträge in 
wollen alle die unzähligen officiellen Verſicherungen ver | heiterften Stimmung und bringt bereits einen Theil des | monatlichen Raten an die Bundeskaſſe, ſowie mit Einſendung 
wärmſten Sympathien 1 Frieden und Bölterwohlfahrt, wie | Tages mit Arbeiten zu. — Unſerer neulichen Mittheilung] der monatlichen Kaſſenüberſichten der nach Art. 38 der 
für die zu dieſem Ziel führenden Mittel und Wege, von | in Betreff der juriſtiſchen Examina haben wir noch hinzu» | Verfaſſung in die Bundeskaſſe fließenden Zoll⸗ und 
denen die Chronik Frankreichs ſeit dem 2. December auf zufügen, daß die Examina — wenigſtens die beſonderen — Steuereinnahmen, ſowie der für Rechnung des 
allen Tagesblättern erfüllt iſt, wenig bedeuten. Vielmehr | für die höheren Verwaltungs⸗Beamten voraus ſichtlich gauz Bundes geleiſteten Ausgaben fortzufahren ſei; 2) daß 
iſt anzunehmen, daß die einzelnen Eultuimpulſe, welche das | fortfallen werden. — Wir entnehmen dem Briefe eines | die Bundesmilitairverwaltung in den letzten ſechs 
Kaiſerreich der allgemeinen Entwicklung und Frankreich gege-] Mannes, welcher in der höheren Pariſer Geſellſchaft verkehrt] Monaten des Jahres, auch im Laufe jedes einzelnen Quar⸗ 
ben, theils der Vormannsſucht, theils aber ganz denſelben | und zu der dortigen offiziellen Welt nähere Beziehungen hat, | tals auf die bei den Landeskaſſen eingegangenen Zölle und 
Motiven entſtammen, welche Ludwig XIV. veranlaßten, ſich | eine Stelle, welche für bie politiſche Situation von Intereſſe | gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern Anweiſungen ſolle er⸗ 
einen Wirthſchaftsminiſter und Sädelmeifter wie Colbert zur | ift. Es heißt daſelbſt: „In unſeren officiellen Kreiſen iſt die | laſſen können, und daß dieſe Anweifungen auf die Kaſſen der 
Seite zu ſtellen. Und damit das Kaiſerreich in keiner Beziehung [Sprache die friedlichſte von der Welt; aber es iſt fühlbar, [jenigen Staaten, welche verhältnißmäßig größere Einnahmen 
vor dem aneien regime zurückſtehe, mußten jene koloſſalen | daß man doch dem Frieden nicht ganz traut, da es in den | an Zöllen und Verbrauchsſteuern haben, in ſtärkerem Maße 
Verſchwendungen, die am Mark des Volkskörpers, an dem | höheren Regionen ohne Widerrede eine Partei giebt, die ſtolz [erfolgen dürfen; 3) daß in Betreff des weiteren er 
materiellen, geiſtigen und ſittlichen Kapitalſtock, und den neuen | auf die neuen Militär⸗Einrichtungen und das Preſtige des | die Beſchlußfaſſung auszuſetzen ſei, da zur Zeit ein feſter An⸗ 
Keimen feines Wachsthums zehren, mußten jene Schwinde- | Kaiſerreiches im Auge habend den Kaiſer zu mon halt für die Höhe des durch Beiträge der einzelnen Bundes⸗ 
leien wieder zur üppigſten Wucherblüthe gedeihen, die durch ſucht. Man lacht über die phantaſtiſchen Artikel des ſtaaten zu deckenden Ausfalls und für die Vertheilung deſſel⸗ 
finnzielle Raffinements wie durch Mißbrauch der Staats⸗ | Hrn. v. Girardin, aber auch dieſer Mann drückt ſchließlich [ben auf die Feb und Zoll⸗ und Steuer⸗Einnahmen nicht 
boheit und der Staatsfinanzkraft den natürlichen Gang der doch die Meinung einer Regierungs⸗ oder Partei⸗Gruppe aus. vorhanden und eine Verlegenheit für die Bundeskaſſe in den 
Entwickelung des Nationalreichthums beſchleunigen ſollten, Es mögen auch in dieſen Kreiſen keine beſtimmten Pläne nächſten Monaten nicht zu erwarten ſei. 
um der unerſättlichen Ruhmbegierde der Machthaber die | vorli⸗gen, aber in Erwartung folder ſucht man den Srangofen | — Im Anſchluß an die Verfügungen der anderen 
die mien beizubringen, daß Preußen allein es zu]Reſſortminiſter hat etzt auch der e verfügt, 
verantworten habe, wenn die öffentliche Meinung ſich nicht 


talien an⸗ 


un 


Mittel zu ihrer Befriedigung deſto reichlicher zur Verfügung 
zu ſtellen. Nachdem in Frankreich tauſende von Stimmen 
täglich dieſes Syſtem trotz aller Verſuche der Unterdrückung der 
Voltsmeinung verdammen, kann es nicht mehr mit dem Deck⸗ 
mantel des franz. Voltswillens beſchönigt werden, ſondern es 
muß als der Ausfluß der innerſten Intentionen der leitenden 
Männer angeſehen werden. 10 
Ueber das, was das Kaiſerreich an Frankreich gethan, 
muß Frankreich ſelbſt mit ihm abrechnen; das übrige Europa 
intereffirt vor Allem die Frage, wie es den Gefahren der 
Politik des zweiten Kaiſerreichs wirkſam zu begegnen im 
Stande iſt. Napoleon J. ſuchte die Staaten Europas direct 
durch Invaſtonen mit Gewalt und Unterdrückung heim. Ge⸗ 
en ſeine Uſurpationen vereinigten ſich die Staaten Europas 
n Waffen, wieſen ibn in feine Schranken und machten ihn 
endlich, als er bei ſeinen Gelüſten beharrte, unſchädlich. Das € öglichſtes szuf 
zweite Kaiſerreich hat fo viel allerdings aus dem Geſchick des | thut daher ihr Möglichſtes, um Preußen zu iſoliren. So ed 
erſten gelernt, daß es andere Wege ſucht; nichtsdeſtoweniger | hoffte man von der unpaſſenden Veröffentlichung der Uſedom⸗] mäßige 215 zurückgehen. 2 
iſt es dem Cultus der Gewalt eben ſo ergeben, wie das erite, | Shen Note Seitens des Generals Lamarmora den Bruch der ation des Marketenderweſens.] Die 


5 5 italieni Manz und die Vergiftung der Bezie | in dem füngften Kriege gemachten Erfahrungen werden auch dem 
nur daß das, was Europa die Eroberungs⸗ und Verhee⸗ preuß. ⸗italieniſchen A m e Vergiftung der Bez Marketenderweſen 8 5 
rungszüge des erſten Napoleon an Gut und Blut und Volks. hungen Preußens zu Oeſterreich. Diefe Hoffnung hat indeß {em Sweige nicht ea e Berung 5 
arke i ; 


woblfahrt loſteten, jetzt aufgeht in dem bis an die Zähne bes | getäufcht.” 8 0 
waffneten Frieden, welcher in der, trotz aller neu gewonnenen * dane Pe Falckenſtein.] Es ift 4255 ten und geordneten Heeresabtheilung, die ſich dem Train an⸗ 
Cultur und Wohlſtand ſchaffenden Kräften, in der großen lich, daß der Wechſel im Commando des 1. Armee⸗ 1 15 ſchließt un 5 
Maſſe der Völler fortwuchernden Dürftigfeit und Armuth.] welcher, wie auch die miniſterielle „N. Allg. Ztg.“ in ein, f 165 bedenkt, einen wie bedeutenden Einfluß die Marketender 
und in der fteten allgemeinen Spannung feine ſchärfſten und Sue daher Artikel meldet, Senſation gemacht, in der Preſſe en, ſo wird man der Neuerung nur Beifall zollen können. 

vorwurfsvollſten Ankläger findet. Die großen Heerzüge des vielfach be prochen wird. Man erinnert ſich daran, ben ſei⸗ — [Aus Rom.] Wie die „Liberts“ berichtet, iſt von 
erſten Napoleon haben, ohne es zu wollen, für Europa viel | ner Zeit, als die Regierung das Dotationsgeſetz vorlegte, [jenen 300 Deutſchen, welche wegen eines Deſertionsverſuches 
Gutes zur Folge gehabt. Namentlich Deutſchland wurde von das Abgeordnetenhaus eine Dotation für Manteuffel und 


ihnen von Grund auf durchgerüttelt und zum Bewußtſein ges nicht für Falckenſtein auswerfen ſollte. Die Commiſſion des 


daß die Beamten im Bereiche der Handels⸗, Gewerbe- und 
Bauverwaltung mit 300 Thlr. Gehalt und darunter von der 
Verpflichtung der Erhaltung ihrer Dienſtwohnungen befreit 
fein ſollen. > : 

— Die „Boörſ.⸗ Ztg.“ ſagt, daß der nicht beſtätigte Dr. 
8: eyſſig nicht genug oder wenigſtens nicht bemerkbar genug 
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— [Rein Nachmittagsunterricht.] Der anhalten⸗ 
ten Hitze ey wird jetzt in hieſigen Schul-Anftalten der 
Nachmittags⸗Unterricht ausgeſetzt und dafür regelmäßig Mor⸗ 
gens 7 Uhr (anftatt um 8 Uhr) mit dem Unterrichte be» 
gonnen. 
„Die „Kreuzztg.“ tadelt es, daß noch immer eine Menge 
von Briefen in Geſchäfts⸗ Angelegenheiten an den — 1 — 
Bismarck nach Varzin — 4 — Sie macht darauf aufmerk- 
ſam, daß alle ſolche Briefe uneröffnet nach Berlin zur reſſort⸗ 


beruhigen kzune.“ — Die Richtigkeit dieſer Auffaſſung wird 
von 1855 en Theile der officiöfen Pariſer Preſſe, welcher 
die Kriege, Parte vertritt, täglich beſtätigt. Jedenfalls aber 
haben ſich die Chancen der franzöſiſchen Kriegs⸗Partei ſeit 
der Zeit, wo jener Brief geſchrieben wurde, noch weſentlich 
verſchlechtert. Die Rede des Hrn. von Beuſt läßt keinen 
Zweifel darüber, daß die öſterreichiſche Regierung den Frieden 
und freundſchaftliche Beziehungen zu Preußen wünſcht und 
nicht daran denkt, die Ziele der franzöſiſchen Chauviniſten zu 
den ihrigen zu machen. Der von dieſen unabhängige Theil 
der franzöſiſchen Preſſe verurtheilt das Treiben derſelben auf 
das Entſchiedenſte. So ſchreibt der „Avenir“: „Die Kriegs⸗ 
Partei weiß ſehr wohl, daß Oeſterreich wenig geneigt ift, ſich 
den Gefahren eines Krieges mit Preußen auszuſetzen und 


aus Mainz mitgetheilt und römiſche Briefe in der „Allg. Z.“ 
haben die Zahlenangabe jener Unglücklichen vollkommen be⸗ 
ſtätigt ein Bittgeſuch bei der preußiſchen Regierung ein 


N 


neuen Vertrages mit dem Nordd. Bunde erfolgt ſei. — 
Der Gouverneur von Loui ſiana hat den Präſidenten um 


Verſtärkung der Truppen Behufs Unterdrückung der im 


Kurland, Labunski, Malinski, Rogalla, Scharmer, Schult Stro⸗ 
witzki, Wollermann, erhielten das Zeugniß der Reife. Den drei 


Erſteren wurde die mündliche Prüfung Ay 
Königsberg, 11. Auguſt. [General v. Manteuffel! 
iſt geſtern Mittags hier eingetroffen. 

— (schießverſuche mit der Kugelſpritze Mit der 
neuen Infanteriekanone haben am Montage die Offiziere und 
Unteroffiziere des 43. Regiments Schießverſuche ang ell die 
ſehr befriedigen de Reſultate geliefert haben. Die von hinten lad⸗ 
bare Infanteriekanone ruht beim Abſchießen auf einen Unterge⸗ 
ſtelle, ei der Probe am Montage war es ein gewöhnlicher Tiſch: 
der Schütze legt ſie mittelſt eines Bügels über die Schulter und 
ſtemmt ſie bei dem Abdrücken gegen die Bruſt. Der Rückschlag 
wird durch eine Spiralfeder ſehr gemildert und äußert ſich nur 
noch äußerſt gelind. Das Geſchütz hat 37, von einem gemein 
ſchaftlichen eylinderiſchen Mantel umſchloſſene Rohre, das find 12 
mehr, als die franzöſiſche Revolverkanone. Die Rohre liegen am 
Ladeapparat feſt an, während ſie bei der franzöſiſchen beweglich 
find. Dafür iſt bei unſerer Kugelſpritze das Bodenſtück beweglich. 
Dieſes enthält den aus 37 Zündſtiften und Spiralfedern combi⸗ 
nirten Entzündungsmechanismus. Zwiſchen Bodenſtück und Rohr 


Staate ſich zeigenden Geſetzloſigkeit erſucht. — Die Berichte 
der Sectionen von Tenneſſee, Alabama, Miſſiſſippi und 
Texas erweiſen, daß in dieſen Staaten die Geſetzloſigkeit im 
Zunehmen begriffen fei. — Salnave hat die Angriffe der 
Cacos auf Port⸗au⸗Prince zurückgeſchlagen und alle Ge⸗ 
fangene hinrichten laſſen. Die Cacos ſetzen trotzdem die 
Belagerung fort. (N. T.) 


— 9 K——.9————————.—jꝙß—ð?—7 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nachm. 

Ems, 12. Aug. Der König von Preußen hat * 
Nachmittag um 2 Uhr eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer 
von Rußland in Schwalbach und geht alsdann nach Coblenz. 
— Der Herzog von Meiningen iſt hier eingetroffen. 


gegangen, ſich ihrer anzunehmen. 

Gifhorn, 8. Auguſt. [Erſatzwahl.] Geſtern fand 
hier die Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe für den O.⸗G.⸗ 
Rath Planck ſtatt. Gewählt wurde der Oekonom Thies aus 
Hülperode (gegenwärtig zu Sülfeld wohnhaft), früher ein 
liberales Mitglied der ehemal. hannoverſchen 3 Bine 


f. N.) 

Weimar, 10. Auguſt. [Der demokratiſche Wahl⸗ 
verein], welcher vor etwa einem Jahre gegründet wurde, hat 
in ſeiner vor einigen Tagen abgehaltenen Jahres⸗Verſamm⸗ 
lung folgende Beſchlüſſe reſp. Reſolutionen angenommen: „1. 
Ueberall iſt die Gründung demokratiſcher Vereine zu erwirken 
und zu erſtreben; zur Unterſtützung dieſer Beſtrebungen aber 
find zu geeigneten Zeiten und an paſſenden Orten Verſamm⸗ 
lungen durch den Wahlverein abzuhalten; 2. im Intereſſe 
der ſocialen Frage erklärt die Verſammlung: der Verein er⸗ 


5 a R 12. Auguſt. ö 5 5 5 f " rn 

kennt es für feine Aufgabe, die Beſtrebungen zur Hebung g Danzig, den . 8 wird bei jedem Schuſſe eine ſiebartig durchlöcherte Stahlplatte 

der wirthſchaftlichen Lage der Arbeiter nach Seas „„Zur Wafferleitun 90 Wie wir hören, 11 eingeſchoben, welche in ihrem, nach vorn mit den Rohrſeelen, nach 

zu unterſtützen, nur in ſoweit aber, als ſie die faſt ſämmtliche Beſitzer der Ländereien, auf welchen die hinten mit den Zündſtiften correſpondirenden 37 Oeffnungen eben 
1 Quellenaufſchlußarbeiten vorgenommen werden ſollen, bereits J jo viele Patronen mit gasdichten Hülſen, enthält. Beim Schnell⸗ 


politiſche Freiheit als Grundbedingung zur Erreichung 
ihrer Ziele betrachten.“ Die Gründung eines eigenen 
Parteiorgans wurde beſchloſſen und die Ausführung dieſes 
Beſchluſſes bei demnächſtiger paſſender Gelegenheit dem Vor⸗ 
ſtande übertragen. Nach vollzogener Vorſtandswahl beſchloß 
auf eine vom Hamburger demokratiſchen Vereine ergangene 
Anfrage die Verſammlung weiter: „ihre Zuſtimmung zu er⸗ 
klären zur Beſchickung einer Delegirten⸗Verſammlung, welche 
die geſammte deutſche Demokratie, namentlich auch die Süd⸗ 
deutſchen, umfaßt, und Abgeordnete zur Theilnahme an den 
Berathungen mit dem Auftrage zur Berichterſtattung an den 
Verein zu wählen, und zwar für alle behufs der Organi⸗ 
fation der ganzen deutſchen Demokratie berufene Ver⸗ 
ſammlungen.“ 
Oeſterreich. Wien 11. Aug. [Fürſt Alexander 
Karageorgeviel iſt, wie das „Tagebl.“ aus Peſt meldet, 
im dortigen Gefängniſſe bedenklich erkrankt. Seine in Rumä⸗ 
nien belegenen Güter werden während des gegen ihm gefällten 
Urtheils ſequeſtrirt. W. T. 
England. London, 11. Aug. [Ein neuer preuß. 
Geſandter in Paris.] Die J Nee meldet, daß 
in den Pariſer officiellen Kreiſen die Nachricht verbreitet iſt, 
der König von Preußen habe den Poſten als Botſchafter am 
franzöſiſchen Hofe dem jetzigen preußiſchen Geſandten in 
Petersburg, Prinzen Heinrich VII. Reuß, angeboten. 
[Zur Wiederherſtellung des atlantiſchen Ka⸗ 
bels], welches 88 Meilen von Hearts content beſchädigt it, hat 
der Dampfer Hawk Ordre erhalten, ſofort in See zu ſtechen. 
Frankreich. Paris, 11. Aug. [(Tagesbericht.] 
Die der 1 naheſtehenden Blätter commentiren die 
Rede des Kaiſers in Troyes in einem äußerſt friedlichen 


feuer können per Minute 6 bis 9 ſolcher Platten eingeſchoben, 
alſo 222 bis 333 Schüſſe abgegeben werden. Es wurde hier 
auf Diſtancen von 300 und 800 Schritten geichoffen. Die Zahl 
der Treffer betrug 7 Procent. Dabei bewährte das coniſche, 18“ 
lange und 4“ breite Geſchoß eine ſehr bedeutende Percuſſions⸗ 
kraft. Man ſchoß nach e e c welche vor Faſchinenkör⸗ 
ben aufgeſtellt waren. Die im rechten Winkel mit der Spitze 
einſchlagenden Grojectile drangen auf 300 Schritte mit Sicherheit 
durch den Korb durch und durch, auf 800 Schritte noch tief in 
dieſen hinein. Die Tragfähigkeit ſoll bis auf 1500 5. — 175 


ihre Zuſtimmung ertheilt, daß mit den Arbeiten begonnen 
werden kann. Die Unterhandlungen mit Ayrd ſchreiten eben⸗ 
falls vorwärts, fo daß hoffentlich baldigſt der Stadtverordne⸗ 
tenverſammlung das ganze Project der Waſſerleitung wir 
vorgelegt werden können. Zugleich mit dem Bau der Waſſer⸗ 
feitung wird auch die ſchon ſeit längerer Zeit beabſichtigte 
und dringend nothwendige Reviſion der Gasleitungsröhren 
vorgenommen werden. Bekanntlich hat die ſtädtiſche Gasan⸗ 
ſtalt gegenwärtig in Folge der Undichtigkeit der Röhren an 
vielen Stellen ſehr bedeutende Verluſte an Gas. Wegen der 
erheblichen Koſten, welche eine allgemeine Reviſton der Röh⸗ 
ren verurſachen würde, wurde dieſelbe bisher ſtets vertagt; 
bei dem Bau der Waſſerleitung kann ſie ohne beſondere 
Koſten vorgenommen werden. 

„In der heute abgehaltenen Sitzung der Aelteſten 
hieſiger Kaufmannſchaft gelangte u. A. ein Schreiben 
des Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii zum Vortrag, 
in welchem daſſelbe mittheilt, daß dem von dem Aelteſten⸗ 
Collegio geftellten Antrage entſprechend in Zukunft die Dis⸗ 
pachen den in denſelben benannten Intereſſenten auf An⸗ 
meldung derſelben im Bureau des Comm. und Admiralitäts⸗ 
Collegii zur Einſicht werden vorgelegt werden, daß jedoch 
andere Perſonen, deren Intereſſe zur Sache aus der Dis⸗ 
pache ſelbſt nicht hervorgeht, ſich zuvor zu legitimiren und 
die Vorlegung der Dispache beſonders nachzufuchen haben. 

* [Orden] Dem Dr. jur. Siegfried Weiß (der bekanntli 
ſeiner Zeit Reichstagsabgeordneter für Danzig werden wollte) iſt 
vom a von Italien das Ritterkreuz des St. Mauritius: und 
Lazarusordens verliehen worden. 


handen eld 95 — 
Feldwegel Prüfungen] Oberſt v. Hennig, Com: 
men be re ments, hat dl Anordnung g n, daß 
fortan auch für die Feldwegelcharge ein Eramen abzulegen it, 
und zu dieſem * ehuf den Befehl gegeben, daß ſämmtliche Unter⸗ 
officiere feines mee welche a zur einftigen Befürderung 
qualificiren, ſich zu melden ‚haben. Die Prufungs⸗Cotamiſſion joll 
aus dem Commandeur, einem Major, einem Hauptmann, einem 
Lieutenant und einem Rechnungsfübrer beſtehen. Das erſte der⸗ 
artige Examen, zu welchem ſich gehe 20 da meldet 
haben, findet am 13. 4. und 15 dieſes Monats jta bir. 3) 
[Ein Kaufmann zu St. Petersburg], wo jähr⸗ 


[Ein . h 
lich für ca. eine halbe Million Getreide verladet, iſt augenblick⸗ 
116 bemüht, feſte Verbindungen am hieſigen Platze 8 
Er will Lieferungen für Hanf, Flachs, Hanföl, Leinſagt, G 
2c. ꝛc. übernehmen und iſt feſt verſichert, 


etreide 
Millionen ſich jährlich belaufen werde. 


daß das Geſchäft auf 
(Oſtpr. Z.) 


Sinne. — Tumultuariſche Kundgebungen, die heute im Sor⸗ 
bonne Viertel an den Tag traten, wurden mit Leichtigkeit 
unterdrückt. 


Der Herzog von Edinburg iſt nach Potsdam 
eſuche bei dem Kronprinzen von Preußen. 


uer.] Der Unterſuchungsrichter 
Paris zu wiſſen be icht 


Die „Berliner Börſ.⸗Ztg.“ 
richten che Notiz: Cent 
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zꝛu werden pflegen, fo hat 
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aßregel in Funn geſetzt, Frankreich vers Gut bei berſchieden in Heier e u 

W beweiſt e ache, da 
5 forts in Brüſſel ſei eine vollſtändig freiwillige. — Heute kütt 


3 feine Frau und ſeine drei Kinder, verbrannten lebens lle; 
digen Leibes. A 5 wurde, unterhielt ſeinen ganzen Laden durch d x 
Belgien. Brüſel, 11. Auguſt. [In dem Befinden untreuter Waaren. Vier der Hausdiener ſind b haftet 


des Kronprinzen iſt eine Beſſerung eingetreten; die Aerzte 
hoffen eine völlige Beſeitigung des Uebels herbeiführen zu 
können. 
Italien. Florenz, 10. Auguſt. [Der Senat] wird 
die Diskuſſion über die Tabaks⸗Convention am 17. d. be⸗ 
ginnen. — Sella iſt von dem Vorſitz der Budget⸗Commiſſion 
zurückgetreten. — Sicherem Vernehmen nach find alle Ge⸗ 
rüchte über bevorſtehende Aenderungen im Cabinet als 
verfrüht und ungenau anzuſehen. — Das amerikaniſche 
Geſchwader unter Führung des Admirals Farragut wird 
im Laufe des Monats September nach Neapel Fed 


Rom, 10. Auguſt. [Der Papft! beſuchte heute das 
Lager und kehrte gegen Abend wieder nach Rom zurück. Das 


um Heften’ des hieſigen Bezirksver⸗ 


ten ftattgehabte Doppel-Concert eniſprach in jeder Beziehung den 
gehegten Erwartungen. Das 
Bub Willen der Gönner des 


pro Fahrt, ohne Rückſicht auf Ent 
a Gbüldes) und e e N Bebiliot würde. 
Dieſe 5 ſagt der Seba f mag gut ſein, aber ſie wird ſich 
in ber Praxis nidt bewähren, Berlin iſt wohl nach mancher 
Seite hin Weltſtadt geworden, een allen Seiten hin aber do 


und, nachdem ſie einen nach dem andern examinirt hatten, 
nahmen ſie fünf derſelben feſt und ſchleppten ſie mit ſich fort 
ins Gebirge. Alle 15 Bauern waren in jugendlich kräftigem 
Alter und außerdem mit Senſen, Hacken und Meſſern be⸗ 
waffnet; deſſen ungeachtet wagten ſie es nicht den vier Bri⸗ 
ganten Widerſtand entgegenzu tellen. Nach ſolchen ſich leider 
nur zu oft wiederholenden Vorkommniſſen wird man ſich im 
Auslande wohl weniger wundern, wenn es jo ſchwer füllt, 
über das e Meiſter zu werden. 
[Garibaldi.] „Amico del Popolo“ veröffentlicht 


geme 


Befinden des heiligen Vaters iſt ausgezeichnet. — Die De⸗ h © wählen ‚ma an. ! 

Paloma unter den aus Ausländern e e ER 0 = 1 5 Za enen e RL ALER * 11 | 
dauern fort. „TI < here ; fein Zweifel, daß inandi pi „ i, 

: 17 485 8 e torps. 5 lick gewährte es, iſt gar ke „daß ſich der Berliner für die billigere Droſchke 

Ein Aer neapolitaniſcher Feigheit! wind ner ae Son N e Stellen uk Dur entſcheiden würde.“ Die theureren Mufter-Drofchten würden alſo 

„Allg. Ztg.“ aus Potenza berichtet: Bier Briganten hielten ] bengaliſche Flammen die belebte Scene beleuchteten, Dem Bor- vod weise at die Benutzung durch Fremde, denen es weniger 

vor Kurzem im Territorium von Saponara 15 Bauern an ſtande des Vereins gebührt der beſte Dank für das ſchöne Arran⸗ aufg re N a Bf gutes abren antomint, angewieſen fein 
Id, 10. An 
und Pfarrdorf Horſt im Grimmer 


nt. 
Elbing, 12. Aug. [Zweites Bahn⸗Geleiſe.] Der 
Bahulörper zu dem zweiten Schienengeleiſe der Strecke ‚El 
ding⸗Marienburg iſt beinahe fertig. Mit der Benutzung des 
zweiten Geleiſes ſoll zugleich ein neuer durchgehender Pers 
ſonenzug zwiſchen Eydtkuhnen⸗Berlin vom 1. October ab in 
den bisherigen Fahrplan der K. Oſtbahn eingelegt werden. 
O Conitz, 11. Auguſt. [Remontemarkt. Eiſenbabn. 
Abiturſenten.] Geſtern fand hier der erſte Remontemarkt für 
die Kreiſe Conis, Schlochau und Flatow ſtatt. Geſtellt waren 


RR Habſeligkeiten zu retten, drangen die In 
reife von 135 bis 150%, 


bedro 


ein vom 20. Juli datirtes Dankſchreiben Garibaldis für die 75 Pferde: l ſind 9 Stück im ee i abermals in dieſelb 2 

8 ; war ; im Ganzen für 1280 %, was einen Durchſchnittspreis von 142° elbe ein, und zwar in dem Angenblicke, wo das 
Glückwünſche, welche ihm anläßlich der Verehelichung ſeines ; Fra ; vap Rohrdach ſchon zuſammenzub drohte. Und leider g. 
Sohnes Menotti gb nen Der italieniſche Volks⸗ ergiebt. Es iſt 5 etwas Neues und iſt anzunehmen alſo, Das Dach für * rechen dr eider 577 4 


für die Folge ſich eine größere Theilnahme zeigen wird. — Na 

einer hier a e Verfügung hat der $r. Handelsminifter 
eine Reviſion reſp. neue Bearbeitung der verſchiedenen Eiſenbahn⸗ 
Linien, welche die Verbindung der Hinterpommerſchen mit, 55 
Kgl. Ostbahn zum Zwecke haben, angeordnet. Mit Vornahme der 
bezüglichen Vorarbeiten und Aufnahme iſt das Directed daß — 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft beauftragt und wird daſſelbe 
in e dachten Zeit dieſe Arbeiten beginnen. Die dete 
den Eiſenbahnlinien berühren die Kreiſe Schlochau und Sonib, 
und joll in dieſen Kreiſen der Beginn der Vorarbeiten zur, a 
lichen Kenntniß gebracht und die Local⸗Polizeibehörden mit An⸗ 
weiſung verſehen werden, daß den von dem genannten Directorio 
mit Legitimation verſehenen Beamten bei der, Ausführung kein 
Hinderniß in den Weg gelegt werde. Es iſt dieſes allerdings ein 
Lebenszeichen, wan dale we wäre es aber doch, daß auch in 
dieſer duch recht bald mit den Arbeiten bei der Linie Schneide⸗ 
mühlDirſchau begonnen werde. Die arbeiteude Klaſſe wartet mit 
Schmerzen darauf. — Geſtern ſind die Abiturieuten des hieſigen 
katholiſchen Gymnaſiums, 17 an der Zahl, durch den Provinzial⸗ 
Schulrath Hrn. Dr. Goebel gepeit worden. 16, nämlich: Bonin, 
Roſenbaum, Wugk, Albrecht, Bernſtein, Follehr, Gorrecki, Joetze, 


beld zeigt auch hierin ſeinen Groll und ſeinen Optimismus, 
für deſſen Hoffnungen er allerdings ſtets mit Thaten ein⸗ 
ſtand. Wir entnehmen folgende Stellen dem Briefe: „Das 
Voll Italiens, wenn es auch den Tages mühen um die Fri⸗ 
ſtung des Lebens ſich nicht entziehen kann, iſt auch ver⸗ 
pflichtet, an die Befreiung ſeiner Seele nicht minder zu 
denken. Welche Freiheit könnte aber ein Volk haben, wenn es 
ſich zu den Füßen bedrückender Prieſterherrſchaft erniedrigt, 
zum Piedeſtal herabſinkt der höchſten Tyrannei!“ „Ich werde 
glauben, daß die Italiener frei ſein wollen, wenn ich ſie 
ſehen werde die Hallen (bontiques) zu St. Peter tunwandeln 
in Zufluchtsſtätten für Dürftige und die Phiole des heiligen 
Januakius zerbrechen über den Glatzen poſſenreißeriſcher 
Wunderkünſtler.“ Schließlich giebt Garibaldi der Hoffnung 
Ausdruck, daß der Tag für Italiens Freiheit in feiner Zur 
kunft kommen werde. 0 | 
Amerika. Waſhington, 1. Auguſt. Der Präſident 
Zohnſon hat officiell angezeigt, daß die Ratification des 
U 
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graben. Der Partezettel iſt in ſeiner Art in ſofern intereſſant, 
als es bisher wohl kaum erhört worden ſein dürfte, daß eine 
Todesanzeige gleichzeitig eine Replik bildet. Der Erfolg dieſes 
Partezettels war indeſſen ein Mei anderer als der 1 
denn nicht nur die öffentliche? eg fondern auch die Ge 
richtsbehörde 1 — daraus die feſte Ueberzeugung, aß ſo et⸗ 
was nur ein Verbrecher verbreiten könne, und nachdem Oroszy 
vorher unter amtliche Aufſicht geſtellt worden war, wurde er am 
28. Juli verhaftet. : 
Paris, 7. Auguſt. [Ein Nachſpiel der Weltausitel- 
lung,] Vor dem iwilgericht der Seine kam geſtern ein Proceß 
zur andlung, welcher auch auswärtige Leſer intereſſiren dürfte. 
95 eſucher der porjährigen Weltausſtellung erinnern ſich ohne 
Zweifel des impoſanten Gürtels von Reſtaurants, Cafés, Bier⸗ 
ſtuben u. ſ. w., welche den Induſtrie⸗Palaſt umgaben und in de⸗ 
nen man ſeine leiblichen „ auf engliſch, bayriſch, öſter⸗ 
reichiſch, italieniſch, türkiſch, ruſſiſch u. ſ. w. befriedigen konnte. 
Es iſt ihnen gewiß auch ferner noch im Gedächtniß, daß ſich einem 
Segment dieſes erquickenden Kreiſes gegenüber ein en 
Glasbau: Salle Suffren genannt, erhob, ein Miſchmaſch von 
Garküchen, Kneipen, Trödelbuden, Cafes chantants u. ſ. w. das 
Rendezvous aller zweideutigen Indipiduen, die auf dem Mars⸗ 
felde per fas et nefas ihr Glück zu machen ſuchten. Es begreift 
ſich, daß den faſhionablen Reſtaurants, welche für ſchweres Geld 
und unter mancher läſtigen Bedingung ein, Plätzchen an der Pe⸗ 
ripherie des Palaſtes erobert hatten, die Nachbarſe ft eines ſol⸗ 
chen Bazars, der noch überdies ihrem Publikum die Ausſicht auf 
den Park verſtellte, ſehr ungelegen kam. Sie proteſtirten gleich 
gegen den Bau ſelbſt in einer Vorſtellung an den Stuifer, der 
ihnen jedoch durch Hrn. Rouher dan en ließ: Der Saal ſolle 
nur zum Stelldichein der Jury⸗ und ( ommiſſionsmitglieder und 
anderer Notabilitäten dienen; er werde alſo den Bittſtellern nur 
neue Kundſchaft zuführen, während der großen Hitze einen wohl⸗ 
thätigen Schatten auf ird ‚ale gain kurz, in jedem Betracht 
ihren Intereſſen nur Förder ich ſein. Man weiß, wie dieſe Zu⸗ 
ſage des Staatsminiſters ſich erfüllte und welchen „Notabilitäten“ 
die Salle Suffren zum Stelldichein diente. Die Reſtau⸗ 
rants, es ſind dies der italieniſche, der ſchwediſche, der ſchweize⸗ 
rische, der ſpaniſche, der kürkiſche, ſahen ſich genöthigt, auf Scha⸗ 
denerſatz zu klagen, und —.— verurtheilte das Civilgericht der 
Seine die Ausſtellungs⸗Commiſſion in der Perſon des Staats⸗ 
raths Le Play zur Zahlung von Entſchädigungen im Geſammt⸗ 
betrage von 79,000 Francs an die Reſtaurants. Man ver⸗ 
ſichert, daß die Zahl der Proceſſe, welche gegen die Ausſtel⸗ 
N N angeſtrengt worden ſind, noch lange nicht er⸗ 
öpft i s a 5 
i Die Königin von Mohely] iſt vor 1 
eingetroffen. Was ſie nach Europa geführt hat, weiß man nicht, 
man 177 1 aber, daß es Wißbegierde iſt. Sie ſpricht die 
gute anz rein und 9 eint vollkommen mit den 
1 rau 
ſichtlich geniren, fügt ſie ſich denſelben doch aus Höflichkeit. So 
iſt es ihr höchſt unangenehm, Fußbekleidung zu tragen, und ſo⸗ 
bald ſie ihre Gemächer betritt, beeilt ſie ji denn auch, ſich der⸗ 
ſelben wieder zu emtl Als ſie in 
ſofort die Geſichtsmaske ab, die ſie der Ge 


r ai ift noch von derſ 
ten Abhandlungen von Ma 
Königinnen und Kö 

beſchrieben finden. 
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8 Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Diepeſche war beim Schluß des Blattes 


noch nicht eingetroſfen. 


Frankfurt a. M., 11. Aug. [Eröffnungs⸗Courſe! 

ö en 260; Ereditactien 223, 1800er Looſe 758, ſteuerfreie 
Anleihe 528, Nationalanleihe 543, Amerik. 6 % Anleihe 575 1882 
753. Seit. (N. T 

Wien, 11. 
212, 40, Sta 
96,90, b 


ſt 86 B 
. ſtill 
los, i 211. 


aber feſt. 


32 % — 32 If., auf Hamburg 3 
Prämien⸗Anleihe 1333. 


vertraut zu ſein, Obgleich einige ſie 


Kap, 


er BIER. 
Erben 68/70 723 Ar Yr 99 &. 
Gerſte kleine und große, 106/108 —110/ 114/1174 von 53/54 


Hafer alter 3739 % er 50% 


ernement Radom N 
as j ch one E 


- 


1865 388 Z. 6% amerikaniſche Anleihe pr. 1882 718-4. 6% 
amerikan. Anleihe de 1885 70 —4. Silber 608. — echſel 
auf Hamburg 13. 104. Berlin 6 %6%. Wien 11. 65. E Peters⸗ 
bu 2 Aus der Bank floſſen 100,000 Pfd. Sterl. — Wetter 
ewölkt. : 

Liverpool, 11. Aug. (Bon Springmann & Co) [Baum 
wolle.] 10,000 Ballen A eſt. Middling Orleans 104, 
middling Amerikaniſche 10, fair Dhollerah 78, middling fair 
Dhollerah 75, good middling Dhollerah 6%, fair Bengal 62, 
new Oomra 78, Paten 10}, Smyrna 8}, Egyptiſche 11, ſchwim⸗ 


mende Surate 73. 5 
Mancheſter, 11. Aug. Schluß ber icht. Markt⸗Preiſe 
a) Garne: 12 Ryland 114, 12 Taylor 12, 20 Kingſton 13, 30 
Gidlow 134, 30 Clayton 15, 40 Wilkinſon 144, 60 Double 
Weſton 18; b) Stoffe: 16/16. 34/0 85 Pfd. printers 11. — 
Markt feſter, aber wenig Geſchäfſt. N. T.) 
Parts, II. Aug. Nüböl vr Auguſt 85, 50, Yor Septbr.⸗Dechr. 
85,73, Hauſſe. Mehl 7 Auguſt 77,50, * Septbr.⸗Decbr. 
65,00. Spiritus Sr August 72,50 Hauſſe. — Wetter regneriſch. 
Paris, II. Aug. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70, 10 — 
70,10. Italien. 5% Rente 52,95. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Actien 550,00. Defterreichr ältere Prioritäten 268 00. Oeſterrei⸗ 
chiſche neuere Prioritäten —. Eredit⸗Mobilfer Aetien 277, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 405,00. Lombardiſche Prioritäten 
214,00. 6% Verein. St. e 1882 (ungeſtempelt) 818. — Sehr 
matt und angeboten. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 943 


gemeldet. i 

ee e Up Getreidemarkt. . Weizen beſſere 
Frage, $ Ires. höher, 191. — Petroleum⸗Markt. (Schluß⸗ 
bericht.) Flau. Raffinirtes, Type weiß, loco und dur Septbr, 
52, Jer Oethr.⸗Decbr. 53. 

Petersburg, II. Aug. Wechſelcours auf 

; Mon. I, — 29 „ au 

Amſterdam 3 Mon. 162, auf Paris 3 Mon. 341342. 1864er 
. F. 1866er Prämien⸗Anleihe 1328. Große 
Ruſſiſche Eiſenbahn 124. — Productenmarkt. Gelber Licht⸗ 
talg loco 495, der Auguſt (nit Handgeld) ant Roggen % Aug. 
74. 2 he a 5 1 40. 97 öl 179 5 eh 10 

Newyork, 10. Aug. [Schluß ourſe.] ( atlantiſches Kabe 
Gold⸗Agio 464, Wechſelscours a. London I 0, 6% Amer 


London 3 Mon. 
291% S f 


Gold 11 


rikaniſche Anleihe % 1882 1143, 6% Amerikaniſche nleihe r 
1885 1124, 10/40 er Bonds 109%, Illinois 149, Eriebahn 
581, Baumwolle, Middling Upland 208, Petroleum, raffinirt 34, 
Mais 1. 17, Mehl (extra ſtate) 9. 25.9. 85. — Angekommen: 
Dampfer „Neitorian“, „Manhattan.“ (N. T.) 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. Auguſt. 
Weizen yar 51004 72 500 615. — 

Roggen 7 4910% friſcher 128/29 — 129/30% 2 390 
bis 402. 
Gerſte 4320, große 113—119 4 2 330 — 854. 

Rübſen yr 4320%, Winters Z2 5239 528. 
9% 4320.7, 72 540. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 12. August. [Bahnpreiſe. 
Weizen, bunt, hellbunt und feinglaſig 119,120.—122/124.— 
126/128 — 129/30/32% von 80/825 — 85/874/90—924/95 
—975/100/1024/103 % er 85 K. 
Roggen, friiher 127—130—132# von 65—665— 674 M 


55 56/574 Br Yar 72. 


Nübſen und u. 88/89 , Ye 72% für 
beſte Qualit 51 


Rapps 87/874 
7 Is; 


I t u beachtet Hel E rige 
rer rg Wali lich m er 58 
ezahlt für alt 6 1 555 
145 nal, ie eee 85 185 


— Roggen friſch 123—130% 61-65 Ar er Sch 
n 63-65 8% „ Schfl. — Spiritus 195 . 
1 2% Tr. 

N Königsberg, 11. Auguſt. (K. H. 8) W 

beachtet, hochbunter Jer, 85% Zollg. 80/100 Hr: 
85 4 zollg. 65 bis 90 Gr. Br. rother er 85 
90 5 Be. Roggen loco fät, Pr 80.% 

Br., 126% 68 Jun 


eisen loco mehr 
Br., bunter 


Zollg. 65 bis 
es 
0 95 


Br., 633 %. Gd der September⸗Oetbr. Yrr 80% Zollg. 62 
„ eee öde Zw Fatih 7 804 Bol, 60 4 
— 70% Bollg. 52 bis 58 


52 bis 58 He 
38/37 S. 
5 a Su. 


nter⸗ er 72% 30 
ft . 72% Bollg. 89 9 
12 A. A. Br. 


Br. 
Rüböl ohne 


| von mindeſtens 
75 Gd., Yr Auguſt ohne F 


September 19% % Br., „r October⸗November 173 5 


Br., 19 


neue Märker 52 % 
liefern 53 % bez., neue Un 


dr. u 
5 Rübſen 76 


81 
Oelbr. 74, 4 % bez. — Schweineſchmalz animirt, Amerikan. 


3000 Quart, niedriger, loco ohne Faß 20 
aß 20 9 N. 194 % 


Faß 1985 % 


3 
Re 


„ neuer 32 


Gd — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen 


nach Qualität, bochbunt poln. 79% Thlr. b 


— 


Erbſen 


Rübſen 


Thlr. nach Qualitat. — Hafer loco er 

1200 % 31-345 Thlr. nach Qualität, 325 333 Thlr. bz 
{ ur 2250% Kochwaare 55-63 lr. na 
Qualität, Futterwaare do. — Raps Yr 1800 70 — 77 Thlr. 
Winter⸗ 69-76 Thlr. — Rüböl loco Pr 

94 Thlr. — Leinöl loce 12 Thlr. B. — 


100% ohne Faß 
Spiritus r 8000 % lo 
Nr. 0 53— 


Weizenmehl 


Roggenmehl Nr. 
Ctr. unverſteuert exe 
Etr. unverſteuert 


B. u. G., Auguſt⸗Sept. 4 
34 G., Oetbr.⸗Novbr. 34 


— Petroleum raffinirtes (Stand 
15 Thlr. 55 Sept.⸗Oct. 77 Thlr. 


co o. F. 
04 3 AR 0 u. 1 3.31 Thl 
= r., Nr. O u. — r. 

l. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 ei 

: Der Aug. 43 Thl 

„ Septbr.⸗Oetbr. 4 Mi. B 

„Dec. 38 Thlr. B. 


inel. Sack ſchwimmend: 


Nr. 0 75 1 


5 t. B. 
Thlr. B., Novbr, 


white) 


B., Nov.⸗Decbr. 71 Thlr. B. 
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23 Böte bis zu 
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Scottif: 
Wick, 6. Auguſt. 


5 Stand in 
5 | Bar.-Lin. 
335,87 
335,26 
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DENIED EIHIREINMTON | O8 ao Dem 


ſchnitt bis zum 1. 
3 Crans gleichzeitig in 1807. Qualität ſehr ſch 
head. Durchſchnittsfang für die Saiſon bis zum 1. 42 25 
Crans Yr Bogt gegen 12 Crans gleichz. 1807. Quantität ſchön 
und groß. — Fraſerburgh Durchſchnittsfang für die Saiſon 
bis zum 1. Auguſt auf 390 Boote 34 Crans Yır Boot 
Crans gleichzeitig 1867. — 


1867. — Whitehills. Dur 
9 Crans gegen 37 
Furchen 


Der 


che Heringsfiſcherei. 
Fang an den einzelnen Stationen 
e folgt: Montroſe, durchſchnittlich 350 Boote aus; 


d. 105 Crans für dieſe Saiſon gegen 


ins gle Maeduff. Durchſchnittsfan 
Saifon bis zum 1. Auguſt 9 Crans gegen 41 Crans glei zeitig 
aan ee der Saiſon bis zum 
24 Seen 
Saiſon 15 © 
nstown. Di 


rans 
fang der 


egelt: Kundſchaft, Carl Albert, Lübeck; Severin, Bruno, 
Amſterdam, beide mit Holz. 


Den 12. Aug 


98, G 
768•8•1 bz 


Site 


reien. 


( 


„ bz., 
ct. 664 Thlr. 


191 — IT 


B., Oet⸗Novbr. 73 Tölt. 


Th 
bir. bz. — Mehl. 
5/45 Thlr., 


r. 


. 


ur Etr. mit Faß 


2 
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3 


ön. — Peter-; 


egen 214 
0 der 


1867. — 


she 
19 


a 
rans 


duſtrie“, Capt. 
ord Alles wohl. 


2 ” (A U 


Amſterdam ku 
do, 2 
0 kurz 


Paris 2 Mon. 


do. 2 


Leipzig 8 Tage 


Gold⸗ 


e 
he b. bo. 827 
Ruſſ. do. 
lars 1 


> 125 


S., lebhaft, bell und wolkig 
ei mäßig, hell und klar. x 


Wechſel⸗Cours 


5 2 Mon. 
London 3 Mon. 
Wien Oeſterr. W. g T. 

0. N 
Augsburg 2 Mon. 
Montfurß a. M. 

o. 2 Mon. 

Petersburg 3 Woch. el 
bo. 3 Mon. 6 
Warſchau 8 Tage 6 
Bremen 8 Tage 
und Papiergeld. 
r wn ds Napl.5 13 5) 


5 — 5 Ey 


——— 


on. 


Mon. 4 
2 M. a3 


Sb’. 1113 bz 
Sygs. 6 24 bz 


G 


G 
f 5 7 


Grund-Capital: Drei Millionen Thaler Pr. Court. 


90 45 
178405 r 


Lebens-Versicherungs-Actien- Gesellschaft 
in Stettin. 


ANIA, 


(9160) 
Reserven Ende.1867. ꝝnꝗꝙg lr. 280,789. 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1867 bezahlte 
Versicherungs- Summen „ 2,047,180. 
Versichertes Capital Ende Juni 188. „ 46,082,077. 
Jahres- Hinnahme 5 1,457,081. = 
Im Monat Juli sind eingegangen: 
2579 Anträge aal „ 1339, 861. 


Mässige Prämien-Sätze. 

Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehne auf Policen. 

Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Prospeete und Antrags-Formulare gratis durch die Agenten und durch das unterzeichnete Burean 


der Gesellschaft. 


Das Bureau der „Germania“, 


Samuel Mendelsohn. 


ten Abend 9% Uhr wurden wir durch 


extell, 
„Lieutenant im 3. Oſtpr. Gr.⸗Regim. No. 4, 
e ip. Ja aan No. 1. 
Auen 1868. 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Bernhard Hirsch, 
Rosa Hirsch, geb. Epstein. 

Kattowitz, 11. Auguſt 1868. 


Die geſtern vollzogene Verlobung un⸗ 
ferer Nichte Loniſe Grundt mit dem Gla⸗ 5 
ſermeiſter und „Glasſchleifer Herrn Ferdi⸗ 9 
nand Formee in Danzig zeigen wir g 
Freunden und Bekannten hiermit an. 2 

Borgfeld, den 10. Auguſt 1868. 
Augnſt Grundt nebſt Frau. 

FFC 

Todes ⸗ Anzeige., 

Den zu Beyruth in Folge der Entbindung 
erfolgten Tod ihrer lieben Schweſter und Schwä⸗ 
gerin, der Frau Emma Amsler, geb. Noth⸗ 
pletz, zeigen Theilnehmenden tief betrübt an 

Caroline Lipke, geb. Nothplek, 

5 Lipke, Rechtsanwalt. 

anzig, den 12. Auguſt 1868. 


Auction 


über Hölzer aus der A. Gans- 

windt ſchen Nachlaßmaſſe auf 

dem Driedger ſchen Holzfelde 
bei Legan, 

Donnerſtag, den 13. Auguſt, Vormittags 
10%½ Uhr, und zwar: über ea. 60 Stück 
eichene Plangons, ca. 830 Stück gebrackte 
eichene Planken, 2¼ bis 7 Zoll ſtark, 26 27 
Fuß Durchſchnittslänge, ea. 200 St. eichene 

tauenden 1 bis 6 Zoll ſtark, 5 bis 18 
Fuß lang und ca. 140 eichene Knie.. 

Herr Kauenhoven daſelbſt wird die Höl⸗ 
zer zur Beſichtigung anweiſen. 


60% Amerik. Anleihe. 


Die am 1. November fälligen Eou: 
pons werden ſchon jetzt bei uns realiſirt. 


Meyer &Gelhorn, Danzig, 


Bank und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 


von ſtarken Drillichen, in deſa Quantitäten, 
empfiehlt zu billigen Preiſen George Grübnau, 
Langebrücke. (9216) _ 


1 unterricht im Schnell⸗ 
und Schönſchreiben 


nach der anerkannt beſten Methode ertheilt! 
(8892 Wilhelm Fritſch, Holzgaſſe No. 5. 


>) 10 vr SF 10 Ip 10 1 E. 15 istein wobl 
* 2 10 „ CH 2 undeg. 15 ist ein möbl. Zimm 
TR S VER s 5 u Treppe h., gl. zu 83 
0 573 8 re} ST ee I Fe 
I 2 bonnenten 3. kräftigen Mittagstiſch, 3 Gange 
r | 0 p. M. Thlr. 6, können noch 4 — 


empfiehlt in größter Auswahl 


F. . W. Pu O dem Kurhauſe. 

. } Anfang 43 Uhr. Entree 23 2 
4 RE DE 0 S 8 2 = EL DES (9219) Buchholz. 
BIN IN See Selonke's Etablissemen 


und Concert. Anf. Jorftellung 
von 8} Uhr ab Ne se wie gew. 


Abends große Illumination des 
Gartens und Tei 
Beleuchtung. e ches und bengaliſche 


Donnerſtag, 13. Auguſt. 6. 
Königl. preuß. often 8 Jae 8 = 
5 6.2 Die Waiſe aus Lowdod, Schau⸗ 
ſpiel in. 4 Acten von Charlotte Birchpfeiffer. 
A nan nerfßiedenen Anfragen, wann das 
daß vorläufig eine fo be 5 ch ig eee 


f agierve auf ber 
Strede . Neufahrmafler A Flußböte 


Donnerſtag, 13. zug. Uhr. e Vo 
r. 
gr. 


Ausverkauf 
Winter⸗Mäntel und Jacken 


außergewöhnlich billig 


Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28. 


beanſprucht. Drache“ eignet ſich feines 
Tiefganges wegen nicht zur Fahrt eine 
(9207) — Ste 


— 8 - Zum 
a Dilt- Gurken 

in Fässern und einzeln empfieh 
O. W. H. Schubert, Hundeg. 15. 


500 Gtr. prima Kartoffel- 


Dombaulooſe 
a 1 & in der Exped. d. Danz. Itg. 


gebene Anzeige, daß ich mit dem hen 


Tage A. Jord 
f 0 aft eutlaſſen man aus meinem Ger 


linder ꝛc. billigſt. 
Den neueſten Petroleum⸗Eylinder⸗ 


En gros. En detail, hr 2 = ©. Marquardt, 77 „ 
Petroleum⸗Lampen J mehl in beliebig. Packung | Eine Partie feine Dabanna⸗ 
17 Art 8 ei er verkauft billig a Cigarren nur dunkle Farben 
+ U. = 7 . ei, 
Peirol.: u. Del Slaledaternen. Carlschnarcke. (räftig in Qualität), gebe ich 
/ . /hetabgefegten 
Alle Lampentheile, Vaſen, Glocken, Cy⸗ | Ori inal = robſteier Preiſen fort. 0150 


aat⸗Roggen Albert Teichgraeber, 


wiſcher mit Stahlfederſchluß, fo daß 
der Eylinderreiniger während des Gebrau⸗ 


in plombirten Säcken, von H. D. nk e‘s 22. Kohlenmarkt 22, 


he je nach der Große des pimders Des J entgegengenommen durch auch in dieſem Jahre] der Hauptwache gegenüber. 
dee der Lee gen e H. Wilke, JInmportirte f 
eit a5 Gr. pr. Be⸗ 5 2 2 
ge re en 1a I. Wise, Importirte Havana - Gi- 
le ‚den w illi 4 . 
cn me ir en gros bi 075 Cin anſt. fremdes Mädchen bittet u. Beſchäſtigung garren, 186er Ernte 
Oertell & Hundius, 72, Langgaſſe. Ein der Schneiderei. Sandgrube 44, rechts, n. b. erbielt und empfehie nachſiehende Marten 24 = 
Ein 3 ne Dun, eine und Getreide, fonber# preismürbig: * 
Beſtellun äft wird unter günſtigen Bedingungen | La brefects . .. 1 
2 Orllellungen “uf elu er No. 9195 durch die Crpedition bi = La flor de Ramon Rosales 5% Rue 
Diners, Soupers Zeitung. Ernst Merk , , , .o, rn 
5 . ’ ine anſtänd., gewandte Kellnerin kann flor de Henry Clay. , „ 80 
Hochzeiten ſich meld. b. C. Marquardt, Reitaurateur. E. G. Engel 
i in Lehrling wird unter günſtiger Bedingung 9135 % . ng 5 
und einzelne Schüſſeln werden ange⸗ F * Uhrmach 55 Aberle „ Milchkannengaſſe, a. d. Speicherinſel. 
nommen bei 9167) Breitga ſe No. 20. 0 1½0⸗Kiſten verſendet gegen Nachnahme des Betrages. 


Eine gebildete zweite ne Eleven 


ſuche zum 1. Septbr. Böhrer, Langgaſſe 55. 


Franz Roesch. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


